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Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Mitteilung der obersten Heeresleitung . Großes Hauptquartier , 25 . März , vormittags , (W. 58. Amtlich».

OUstUcb « Kri. 9s 5cba Dp.a«!, Abgesehen von unbedeutenden Geftchten au, den Maa - höheu südöstlich von Verdun und am
Hartmannsweilerkopf , die noch andauern , fanden nur Artilleriekampfe statt.

Oeslllchen Nriegsschaup .at , Russische Angriffe östlich und südöstlich von Augustow sowie bei Jednorozek , nordöstlich von
Prasznysz wurden abgeschlagen.

Berlin,  23 . Mär, . U-ber den ruslilchen Einbruch in M em ° l nurd dem
22. März berichtet: D» dieses S -biet mit dem ^ -'« ch-upläj >u -m-m ^ genisch Z ^ h VJ  j l)rtiet|e ,o !°r,ig - G-g-nmaßr -g-ln von
Plünderung dieses Landstriches und die Verfolgung der Diese S Z Mark erhöht worden. Zur Sicherung des pünktlichen- Em-
unserer Seite heraus . U a. ist die der ^ AtSuwalk ' worden. Eine weitere Antwort auf den räuberischen Ueberfall war

Aderte , in Kür» - - -
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Lokales.
* Gebt für die blinden Soldaten . Frau Erz.

von Schenck, die Gattin des Kommandierenden
Generals , eröffnet eine Sammlung für die blinden
Soldaten . Diese Unglücklichen, die im Felde das
Augenlicht verloren haben, sind nach dem Sprach¬
gebrauch weder zu den Verwundeten noch zu den
Verstümmelten zu rechnen, und darum haben sie
auch keinen Anteil an den mancherlei Erleichterungen,
die sorgende Liebe für jne bereitet hat. Selbstver¬
ständlich liegt es aber nicht m der Absicht der
Spender , gerade diese Aermften von ihren Wohl¬
taten auszuschließen und darum bedarf es wähl
uur der Aufklärung, um auch unseren blinden
Helden die allgemeine Fürsorge zuzuwenden. Ihre
Erzellenz Frau von Schenck in Frankfurt , Unter-
mainkai 13, will die Gaben entgegennehmenund
hoffentlich läßt das allgemeine Mltleid reiche Mittel
zusammenfließen.

* In der Stadtverordneten-Versammmng m
Köniqstein wurde am Dienstag mitgeteilt, daß für
diesen Sommer eine ständige Automobilverbmdung
zwischen Cronberg und Königstein gesichert rst.

* Das Kuchenbackverbot. Wie dre „Vosfische
Zeitung " hört, wird das schon öfter angekündigie
Kuchenbackverbot bereits in dieser Woche heraus-
k»mmen. Ueber das Datum wird jedoch noch Still¬
schweigen beobachtet. . _

| \*  Die Metallsammlung hat hier m Cronberg
einen ganz überraschenden Erfolg gehabt. Es sind
eine Menge Silber -, Zinn-, Kupfer- und Messing-
Sachen eingeliefert worden, die einen ganz ansehn¬
lichen Wert repräsentieren. Wertvolle silberne
Pokale, die einst als erste Preise auf Ausstellungen
gestiftet waren, Becher und Humpen von Meister¬
hand gefertigt, sind geopfert worden ; Zinnteller
und -Schüsseln, die von Liebhabern immer gut
bezahlt wurden. Messing-Kronleuchter, Mörser und
dergleichen in großer Auswahl vorhanden. Die
Sammlung ist noch nicht abgeschlossen und kann
in der Apotheke besichtigt werden.

* Achtung bei Briefen an Krresgefangene.
Briefe und Postkarten an Kriegs- und Zivilgefangene
im feindlichen Ausland müssen in großer, deutlicher,
nicht zu enger Schrift abgesaßt sein. Briefe sollen
höchstens4 Seiten gewöhnlichen Briefpapiers lang
sein. Ferner empstehlt es sich mcht, Bnesumjchlage

mit Seidenpapierfutter zu verwenden, weil es vor-
qekommen sein soll, daß das Papierfutter zur Ueber-
mittelung verbotener Nachrichten benutzt worden ist.

* Die hessische Regierung in Darmstadt hat
neun Niederlassungen englischer und französischer
Geschäfte, bezw. deren Besitz in den hessischen
Städten , unter Zwangsverwaltung gestellt; darunter
befindet sich die Mainzer Niederlassung der Kognak¬
fabrik Bisquit -Dubouche. . ...

* Im Orts -Fernsprechverkehr Frankfurt ist die
Bezeichnung„Römer" eröffnet worden, die sämtliche
Anschlüsse des bisherigen Amtes \ enthalt . Zur
Vermeidung von Jrrtümern und Fehlverbindungen
sind vom Eröffnungstage an nur die in diesen
Tagen zur Versendung gelangten neuen Teilnehmer-
Verzeichnisse zu benutzen. 2n den Anmeldungen
für Ferngespräche sind die verlangten Anschlüsse
wie folgt zu bezeichnen: Frankfurt (Main ) Amt
Hansa Nr. . Frankfurt Amt Römer. Nr . . . . ;
Frankfurt Amt Taunus , Nr. . ; Frankfurt Amt
Eschersheim, Nr. . . . .

* Da das Anpflanzen von Frühgemuse gerade
in diesem Jahr mehr als sonst geboten ist dieses
aber nicht selten dem Frost zum 2pser fallt, durste
ein Hinweis Jäcks in der „Gartenwelt ", wie dem
vorzubeugen ist. am Platze sein: Nachdem die Erbsen
und auch Bohnen etwa 5 Ztm. tief gelegt sind,
lasse ich sie, so schreibt der Verfasser, gleich anhauseln,
was sonst für später nötig wird und somit kerne
Mehrarbeit ist. Vergleichende Versuche haben mrr
gezeigt daß die nicht gleich nach dem Legen ange¬
häufelten fast zugleich mit den angehaufelten aus¬
gingen. Umgibt man die jüngen Triebe der Erbsen
und Bohnen mit einer genügenden Schicht Tors¬
streu, so wird die Mühe zur Abwehr der Nacht¬
fröste belohnt. Man beachte auch wohl die Wechsel¬
wirtschaft beim Erbsenbau.

Der Krieg.
Großes Hauptquartier , 24 . März 1915,

vormittags . (WTB . Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

In der Champagne fanden nur Artil¬
lerie-Kämpfe statt.

Im Priesterwalde nordwestl . von Pont-

a-Mousson wurde der Feind , der uns einen
Gelände -Gewinn streitig zu machen suchte,
zurückgeworfen. <

Erneute feindliche Angriffe , nordöstlich
von Badonwiller und dem Reisackerkopf,
brachen in unserem Feuer zusammen.

Am Hartmannsweilerkopf wird zur Zeit
wieder gekämpft.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Unsere, nördlich Memel , verfolgenden

Truppen machten bei Po langen 500 Russen
zu Gefangenen , .erbeuteten 3 Geschütze und
3 Maschinen-Gewehre und jagten dem Feind
viel geraubtes Vieh , Pferde und sonstiges
Gut ab.

Bei Laugszargen , südwestlich von Tau¬
roggen und nordwestl . Mariampol , wurden
russische Angriffe, unter schweren Verlusten
für den Feind abgewiesen. Nordöstlich von
Ostrolenka scheiterten mehrere ruff . Angriffe.
Hier nahmen wir dem Feind 20 Offiziere,
über 2600 Mann u. 5 Maschinengewehre ab.

Auch östlich von Plozk mißlangen mehrere
feindliche Vorstöße.

Das deutsche Heer zollt herzlichen Dank
der tapferen Besatzung von Przemysl , die
nach 4 opfervollen Monaten der Verterdlg-
ung nur der Hunger niederzwingen konnte.

Oberste Heeresleitung.

Berlin.  24 . März . (WB . Amtlich.) Bei
den Kämpfen nördlich Memel haben unsere See-
streitkräfte die Operationen von See aus unterstutzt-
dabei wurde am 23. März vormittags Dorf und
Schloß Polangen beschaffen und im Laufe des Tages
die Straße Polangen—Libau unter Feuer gehalten.

Der stellvertretende Chef des Admiralstabs
Behncke.

Berlin.  24 . März. (W. B. Amtlich.) Der
KommandantS . M. Schiff »Dresden", der mit
der Besatzung de? Schiffes an Bord des chilenischen



Dampfers „Valparaiso " eingetroffen , berichtet dienft-
Uch folgendes : Am 14 . März vormittags kam S.
M . Schiff „Dresden " zu Anker in Cumberland-
Bucht , der Insel Juan -Fernandez , hier wurde das
Schiff von den englischen Kreuzern „Kent " , „ Glas¬
gow " und dem Hilfskreuzer „Orama " 'angeschossen.
Der Angriff erfolgte aus einer Richtung , in der
S . M . Schiff „Dresden " nur ihre Heck-Geschütze
verwerten konnte . „Dresden " erwiderte das Feuer,
bis alle verwendbaren Geschütze und drei Muni-
tionskammern unbrauchbar geworden waren . Um
zu verhindern , daß das Schiff dem Feind in die
Hände fiel , wurden Vorbereitungen zum Versenken
getroffen und gleichzeitig ein Unterhändler auf die
Glasgow gesandt , der darauf hinwies , daß man
sich in neutralen Gewäffern befinde . Da Glasgow
trotz dieses Hinweises den Angriff fortsetzten wollte
wurde S . M . S . Dresden gesprengt und versank
um U,l5 Uhr mit wehender Flagge , während die
Besatzung 3 Hurras auf unseren Kaiser ausbrachte.
Hiermit ift die von engl . Seite gemachte Darstellung
daß S . M S Dreden unter hissen der weißen
Flagge kapituliert habe , nicht zutreffend.

Zehn Kriegsgebote.
1. Iß nicht mehr als nötig . Vermeide über-

fiüffige Zwischenmahlzeiten ; du wirft dich dabei
gesund erhalten.

2 . Halte das Brot heilig und verwende jedes
Stückchen Brot als menschliche Nahrung;
trockene Brotrefte geben eine wohlschmeckende
und nahrhafte Suppe.

3 . Spare an Butter und Fetten ; ersetze sie beim
Bestreichen des Brotes durch Syrup , Mus
oder Marmeladen . Einen großen Teil aller
Fette bezogen wir bisher vom Auslande.

4 . Halte dich an Milch und Käse ; genieße
namentlich auch Magermilch und Buttermilch.

5 . Genieße viel Zucker in den Speisen , denn
Zucker ist ein vorzügliches Nahrungsmittel.

6 . Koche Kartoffeln nur mit der Schale ; dadurch
sparst du 20 vom Hundert.

7 . Mindere deinen Bedarf an Bier und anderen
alkoholischen Getränken ; dadurch vermehrst du
unseren . Getreide - und Kartoffelvorrät , aus
dein B -er und Alkohol hergeftellt wird.

8 . Iß viel Gemüse und Obst und benutze jedes
Stückchen geeignetes Land zum Anbau von
Gemüsen . Spare aber die Konserven , solange
frische Gemüse zu haben sind.

9 . Sammle alle zur menschlichen Nahrung nicht
g. eigneten Küchenabfälle als Viehfutter ; achte
aber streng daraus , daß nicht schädliche Stoffe
in die Abfälle hineingeraten.

10 . Koche und heize mit Gas oder Koks ; dadurch
hilfst du namentlich ein wichtiges Düngemittel
schaffen , denn bei der Gas - und Koksbereitung
wird außer anderen wichtigen Nebenerzeug¬
nissen auch das stickstoffhaltige Ammoniak ge-
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Beachte bei allen diesen Geboten , daß du fift

das Vaterland sparst . Deshalb muß auch der¬
jenige diese Gebote beherzigen , dem seine Mittel
erlauben , zur Zeit noch in der bisherigen 2lrt
weiterzuleben.

Eine Stimme ümr mMv
deutschen Kriegsanleihe.

Zu dem glänzenden Ergebnis der zweiten
deutschen Kriegsanleihe schreibt das Wiener „Frem¬
denblatt " : „Als der Deutsche Reichstag in der
denkwürdigen Augusttagung die Ermächtigung zur
Milliardenanleihe erteilte , wurden die Gegner des
Deutschen Reichtages nicht müde , zu behaupten,
daß Deutschland diese Summe bereitzustellen nicht
imstande sein werde . Heute . ist die Anleihe ein
Ereignis geworden , das beispiellos in der Finanz¬
geschichte aller Staaten dasteht . Die deutsche Reichs¬
bank , die in den Stürmen des Weltkrieges eine so
monumentale . Stellung einnimmt , hat die Konzen¬
trationspolitik der Bank von Frankreich , eine Poli¬
tik, durch rvelühe Deutschland von den Quellen der
reichen Westmächte abgeschnitten werden sollte , über¬
trumpft . Das deutsche Wirtschastleben erwies sich
als unerschöpfliche , während die Wirtschaftsorgani¬
sation Frankreichs zusammenbrach . So sicht die
finanzielle Aushungerung aus . mit . der man dem
deutschen Volke an die Kehle wollte . Wer die
Freudigken sieht, mit der alle Schichten des deut¬

rischen Monarchie sind die von Stunde zu Stunde
erfreulicheres Nachrichten über die deutsche Kriegs¬
anleihe mit der größten Befriedigung ausgenommen
worden . Deutschland hat eine Schlacht gewonnen,
und dieses Sieges freuen sich seine Freunde , wäh¬
rend man in den Hauptstädten des Dreiverbandes
bestürzt sein wird ."

Auch im finanz -politischen Teil des Fremden¬
blattes wird der glänzende Erfolg der deutschen
Kriegsanleihe gewürdigt , der an demselben Tage
die Welt überraschte , wo man in London den
Mindestkurs für englische Konsols um 2 Prozent
herabsetzen mußte.

Bol - /!mchtcht»?VeßsgÄi'tst. schn dê ^ sttztteichi-flsigM

Przemysl gefallen.
Im Lager unserer Feinde herrscht zurzeit heller

Jubel . Es ist den Russen gelungen , die helden¬
mütige Besatzung von Przemysl nach llVImonatiger
Einschließung durch Hunger zur Uebergabe zu
zwingen . Der Befehlshaber der Besatzung , General
der Infanterie von Kusmanek , versuchte noch am
19 . März in der Frühe des Morgens einen Ausfall.
In siebenstündigem Gefechte hielten seine Truppen
gegen starke russische Kräfte bis zum äußersten stand.
Schließlich zwang sie die Ueberlegenhett der Zahl
zum Zurückgehen hinter die Gürtellinie . In den
folgenden Nächten gingen die Russen gegen mehrere
Fronten von Przemysl vor . Diese Angriffe brachen
Wich allen früheren in dem Feuer der tapfer ver¬
teidigten Befestigungen zusammen . Da nach dem
Ausfälle am 19 . dss . Mts . auch die äußerste Be¬
schränkung in der Verpflegungsration nur mehr
einen dreitägigen Widerstand 'gestattete , halte der
Festungskommandant mittlerweile den Befehl er¬
halten , nach Ablauf dieser Frist und nach Vernich¬
tung des Kriegsmaterials den Platz dem Feinde
zu überlassen . Wie ein Flieger der Festung mel¬
dete , gelang es tatsächlich , die Forts samt Geschützen,
Munition und befestigten Anlagen rechtzeitig zu
zerstören . Dem opfermütigen Ausharren und den
letzten Kampf der Besatzung gebührt nicht minderes
Lob als ihres Tapferkeit in den früheren Stürmen
und Gefechten.

Der Fall von Przemysl wird gewiß in Deutsch¬
land und in Oesterreich gleich schmerzliches Bedauern
Hervorrufen . Es ' ist immerhin ein ziemlich harter
Schlag , der unsere Sache auf dem rechten Flügel
der gemeinschaftlichen Tausendkilometerfront ge¬
troffen hat . Denn Przemysl , eine der stärksten
Festungen Oesterreichs , war ein starker Stützpunkt
für diu militärischen Operationen unserer Verbün¬
deten . Trotzdem gibt es aber auch eine Anzahl
Momente , die den Verlust weniger herb erscheinen
lassen . Vor allem mußte die Einnahme des Ortes
von den Russen sehr , sehr teuer erkauft werden.
Bei der ersten Belagerung von Przemysl hat der
russische Generalfeldmarschall Diemitriew , der sich
im letzten Balkankricge auf bulgarischer Seite den
Ruf einen tollkühnen Draufgängers erworben hatte,
siebzigtaufend Soldaten ohne irgend einen Vorteil
vergeblich zur Schlachtbank getrieben , und auch
während der zweiten Belagerung wurden die Russen
bei allen Sturmangriffen mit blutigen Köpfen heim¬
geschickt. Nicht die militärische Ueberlegenheit der
Gegner , sondern der Hunger , also eine rein elemen¬
tare Gewalt , gegen die Menschenkraft auf die Dauer
Dauer nicht anzukämpsen vermag , ist es gewesen,
der schli glich den Fall der Festung herbeigeführt
hat . Und zu dem Hunger gesellte sich noch eine
andere elementare Macht : das Wetter . Unerhört
heftige Schneestürme hinderten die Artillerie unsrer
Verbündeten an erfolgreicher Tätigkeit und ermöch-
lichten es den Russen , sich sechsreihig einzugraben
und Verstärkungen heranzuziehen . Als dann wieder
besseres Wetter eintrat , sah man sich plötzlich stär¬
keren Kräften gegenüber , und die Belagerer waren
in der Lage , nunmehr ihrerseits offensiv vorzugehen.
Ein weiteres den Verlust herabmindertes Moment
liegt darin , daß es der braven Besatzung gelungen
ist, alle Befestigungswerke und sämtliches Kriegs¬
material zu zerstören . Dadurch wird der russische
GrMM ^ stÜkk̂ ffWWkletjt . Endlich aber dürste,
was die ^ Hauptsache ist und auch von dör öfter - '
reichischen Heeresieilung - mit Recht - betont wird,
der Fall von Przemysl von keinerlei Einfluß auf
die militärische im Osteft und den für
uns güstMN ForMing , der kriegerischen Hrei - nisse
sein . Was mit P 'ftemysl verloren gegangen ist,
wird an anderer TtMe wieder,doppelt unjh 'dreifach
wettgemacht werden . Dtzn zwei vöräiDdganaenen
BrlstMuWM . MMnPrzomysh abeü ) dürfte ' M in
nicht zu ferner Zeit eine dritte anveihfymHHflHAft

»ersichtlich — alsdann zu einem endgültigen Ergeb¬
nis ^ führen und dis Festung wieder dauernd in den
Besitz unserer österreichischen Bundesgenossen zurück¬
bringen wird.

Billige Speisezettel.
Die Frankfurter Zeitung bringt die folgenden

Kriegsspeisezettel , die auch schon von Cronberger
Familien probiert und gut befunden worden sind.

Für eine Arbeiterfamilie.

Mitt agessen:
Sonntag:

1 Pfund Fleisch ^ 0 .90
2 Pfund Sauerkraut JL  0 .24
Kartoffeln JL  0 .40

cAL  1 .54
Montag:

Geschmälzte Mehlsuppe JL  0 .30
Makkaroni mit Backobst JL  0 .85

cAL  1 .15
Di enstag:

Suppe von Haferflocken
Kärtoffelpfannkuchen (Puffer ) JL  1 .—

Mittwoch:
Gelbe Rüben und Kartoffeln
mit Fett und Zwiebeln an¬
gerichtet JL  1 .—

Donnersta  g:
1 Pfd . Kochfleisch mit Reis JL  1 .20

Freitag:
1 Pfund ungeschälte Erbsen
mit Kartoffeln und Fett an-
richten JL.  0 .90

Samstag : . „ . -
Karioffelsuppe , entweder mit
Speck oder Fett mit Zwiebel JL  1 .—

Abendessen:

Sonntag:  Bratkartoffeln und Wurst 70 S
Montag:  Hering und Pellkartoffeln 70 ^
Dienstag:  Kartoffeln (30 Pfg .) mitDörr-

fieichwürfeln (40 Pfg .) Zwiebel ge¬
braten , zusammen uoa tu 70 ^

Mittwoch:  Brot und Käse 70 $
Donnerstag:  Pellkartoffeln mit Wurstfett 60 J
Freit  ag .: Marinierte Heringe u . Kartoffelp 70 J
Samstag:  Gebratene Kartoffel mit Wurst 7t ) ^

F ür eine Mittelst an dsfamilre.

-chvrcrD msä chIkittagesfK .Nö4rol7sa tchilmpM
nsci HochmrtaGltünuWlsW nsü oz ysdscn {Bmnfoß

Grünkernsuppe , 2 Pfd . Fleisch
,nstz Rotkraut , Kartoffeln - önn
-,SoWlkMH »G ^ tirrs6 <.4tt -j rüf - sösiL orfnsrno } siü

Suppe mit Reis , 1 Pfund dnötf
Kochfleisch , zum Fleisch Meer-
reettich und Kartoffeln JL.  1 .50

nsäullLienLktstG : chrw m ,HNU?MfulL rsä run
Suppe von 2 Suppenwürfeln ' ' -Al
Kartoffelpuffer mit Obst Jt.  1 .40

drt« MriWwvKgtm rode © sid Ui® ,61 ißlninm
Hafersuppe , Sauerkraut mit
Schweinefleisch , Kartoffelbrei JL  2 .—

ni Dann er stag: "lüotD . .'t£ *
Griessuppe und Kartoffeln - . JÜ

grmüniktvürstchen mit Obst 7ms xAL  1 .50 nsssick
, Freitag:  ärm grsänorD nschfiarx

Erbsfuppe , Seefisch mit Kar¬
toffeln und Tunke so6 tiiuu »M4 .89nutiZZ

-süvLsta m s t a Wfftä ni stisrsd tad -ncrbvdnrchuR
-llftD flKartoffelsüppe mit gebratenen E .nimm »!

Rauchfleischwürfeln u .Zwiebelt 1.80

chft ft 0Ü2 Wju rr 3dü '/iwp nsnis
Sonntag:  Aufschnitt tn . Bptterbrot , Tee JL.  1 .20
Montag:  Heringssalat u. PellkcW ^ tztztzflî chwS
Dienstag:  Bratkartoffeln und Salat JL
MWiMSHduMMarvstifl lllya RVeflgtzrmid slaloP

-7stfisM no : Käse und Tomatentunke . JL  1 .20
Donner « tagzAWd .Qfrhjfw  ünosi

tu « Idinmi MM -KmtoffM sid ,nIsssüchH - 1.89u
FKiKi tz« WlMMMpftchWis .Mjtz ;Mstz ] u^ iliSQn

nrtuf dnu  iisiialiblapdo ubin fbon iii ßiucknimoL



Der Entwurf des Haushaltsplanes der Gemeinde Cron-
, . ?jir das Jahr 1916 liegt vom 24. März ab 8 Tage lang
«f dem Bürgermeisteramt, Zimmer 8, zur Einsicht der Ge-
neindeangehörigen offen.

P Lronberg , den 23 . März 19f5
Der Magistrat . I . V:  Schulte.

MT WM Wik III(MIM
Sexta bis Obertertia mit Vorschule. /

Beginn des Sommersemesters am J5 . April.

Au Ostern findet die Aufnahme neuer Schüler (Knaben und
iädchen) statt. In die unterste Klaffe der Vorschule können
Ich- Kinder eintieten, die bis l . Oktober d. I . das 6. Lebens-
hr vollenden, in die übrigen Klaffen diejenigen, welche genügende
^ Nachweisen. Auf Wunsch wird fakultativer Lateinunterricht
teilt.

Am Interesse der Schüler wird darauf aufmerksam gemacht,
ß es sich empfiehlt, den Lintrüt in die höhere Schule nicht
eiter als bis zum (0. Lebensjahre h'nauszujchieben, da älter
chüler in der Regel mit H Jahren die Schule verlassen, ohne
; Ziel derselben erreicht zu haben.

Anmeldungen, denen bei schulpflichtig werdenden Kindern
eburls- und Impfschein bcizufügen ist, wolle man bis zum
April bei Herrn Rektor Schilgen einreichen.

Lronberg, den (8. Februar \ 9 (5.
Das Kuratorium. Schulte.

Vom 19. ds . Mts . bis einschließlich 1. April
gt die Liste der in diesem Jahre zum Feuerwehr-
tnste verpflichteten Personen , das sind alle in den
ihren 1870—1890 geborenen männlichen Einwohner,

Zimmer 5 des Bürgermeisteramtes zu jedermanns
nsicht offen.

Anträge auf Befreiung vom Feuerwehrdienst
gm Zahlung der festgesetzten Taxe sind ebenfalls in
estr Zeit dort zu stellen.

Cronberg, den 16. März 1915.
Die Polizeiverwaltung . I . V. : Schulte

Wir haben 200 Zentner gute Speise¬
rtoffeln„Industrie" zum Preise von
— Mark pro Doppelzentner bestellt,

e wir zum Selbstkostenpreise abgeben.
Bestellungen sind auf dem Bürgermeisteramt . Zimmer 9

machen.
<Lronberg, den (8. März 19(5.

Der Magistrat . I . vr Schulte.

Infolge Ermächtigung durch den Herrn Minister des
darf bis zum 15. April Weizenmehl mit nur 10°/»

Wnmehl gemischt abgegeben werden (vergl. § 5 der Be-
chmachung" des Bundesrats über das Ausmahlen von Brot-
reide vom 5. Januar 1915, Kreisblatt Nr . 5).

Bad Homburg v. d. H., den 17. März 1914.
Der Kgl. Landrat . I . V. : v. Bernus.

*>• Wird veröffentlicht.
ttonbera , den \9. März l9f3 . Der Magistrat.

I . v . : Schulte.

t'■Auf Grund eines Erlasses des Kriegsministeriums vomD- M. und der dazu ergangenen Anordnung des ftellv.
-Zakommandos des 18. Armeekorps vom 3. d. M . Ilb 28950
kÄ die Ortspolizeibehörden Ihres Bezirks anzuweisen
Sorge zu tragen, daß jeder  in eine Privatpflegestätte,

* groß oder klein, überwiesene Genesende innerhalb 24

kdun
csen

bei der Örtspolizeibehörde von dem Inhaber der
^pflestestatte unter Angabe des Nanu I7̂ l»cgvsiane unter rrngaoe oes Namens, des Truppenteils
®es  Lazaretts , aus dem er überwiesen worden ist, ange-
Z wird. Die Ortspolizeibehörden haben Abschrift dieser

umgehend dem zuständigen Bezirkskömmando, zu-

Zwangs-Versteigerumi
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen

am 14,Mal iw,muMsv/2 Hur
auf der Bürgermeisterei in Cronberg  versteigert werden die
im Grundbuche von Cronberg Band 17 Blatt 670 eingetragene
Eigentümer am 10. März 1915, dem Tage der Eintragung
des Versteigerungsvermerks:

Böndier üohann Koprad Müller und dellen Clie-
frau Magdalena geb. Iiiedemann zu Lronberg

als Miteigentümer kraftErrungeschaftsgemeinfchaft eingetragenen
Grundstücke lsd. Nr. >2, >3

lfd. Nr . {2  Gemarkung. Cronberg Kartenblatt 23 Par¬
zelle l08 Neunmorgen, Wiese \ a 53 qm
groß, Reinertrag 0,30 Tlr . Grundfteuer-
mutterrolle Art. >202

lsd. Nr . >3 Kartenblatt 25 Parzelle >75, Eichenwiesen,
Wiese >4 a 24 qm groß, Reinertrag 0,56 Tlr.

Königstein (Taunus ), den 20. Mär ; 19 (5.
Königliches Amtsgericht.

Kirchensteuer.
Es wird hiermit ein nochmaliger Termin zur

Erhebung der Steuer der katholischen Kirchengemeinde
bis 31 . März ds . Js . festgesetzt.

Eine weitere kostenlose )1ufforcterung wird
nickt mehr stattfinden.

Tronbera , den 2<\ . März 19(5.
T)er Kirchenvorstanö.

nach Frankfurter Art alle Woche
frisch bei

llarl Dauber
RfrtlDialir&Husraat

1
Reute Donnerstag Hbend

SfillüB fl?S öikSWlkll Mlltkk-Sllllk ßkll.
farnüicnunterTtütjung.
lzier ist ;ur Sprache gebrächt worden, daß vielfach bei den

zuständigen Zivilbehö.den Anträge — auch wiederholte — auf
Bewilligung von Familienunterstützungen in Gemäßheit de- Ge
sitzes vom 28 Februar 1888/4!. August (fl (4; gestellt würden mit
der Begründung , daß nach Angabe der militärischen Vorgesetzten,
bei denen die Ehemänner Auskunft erbeten hätten , sämtliche Fa¬
milien von Kriegsteilnehmern auf Antrag Unterstützung erbalten
müßten, daß also gcwißermaßen ein Rechtanspruch darauf bestände.

Nach de>n Gesetz ist dies nicht der Fall . Gemäß § ( a.
a O . werden vielmehr die Unterstützungen nur im Falle der Be¬
dürftigkeit gewährt , und zwar gemäß § 6 a . a. ® . durch die in
jedem' Lieferungsverband — das ist in Preußen der Kreis — be¬
stehende Komnäfsion , deren Lntscherdung endgültig ist.

Damit nicht unnötige Hoffnungen erweckt werden, deren
Nichterfüllung vielleicht das Gefühl ungerechter Behandlung aus
lösen könnte, ersucht das Kriegsministerium bei Belehrungen von
Mannschaften darauf hinzuweisen, daß der Anspruch auf Familien¬
unterstützung nicht allgemein, sondern nur im falle tter Ke
dürftigheit aeaeben ist. I . A. : von lvnsberg.

A C.
Wollen Sie in ihrem teufe mg!

I Studieren Sie d. weltbekannt . Selb *: Unterrichtsbriefe Methode Rustin | |

Die landwirtschaftlichen Fachschulen
Handbücher zur Aneignung der Kenntnisse , die an landwirtsehaftl.
Fachschulen gelehrt werden , u. Vorbereitung zur Abschlussprüfung
der entsprechenden Anstalt . — Inhalt : Ackerbaulehre , Pfianeen-
baulehre , landwirtschaftliche Betriebslehre und Buchführung , Tier¬
produktionslehre , landwirtschaftliche Chemie , Physik , Mineralogie,
Naturgeschichte , Mathem ., Deutsch , Französ ., Geschichte , Geographie.

AusgabeA: Iiandwtrtscbaltssclmle

fowie ediendorier Dickwilrz

looefinisÜFCffräutSpf

Verwertung.
Zum Sterilisieren von Fleisch,
Wurst und dergleichen empfehle

M AMWIM
für erstklassige Ware.

Geo rg Msbebke
Kräftige

Arbeiter
gesucht bei gutem Stundenlohn.

Kunltdüngerfübrfk
Griesheim a. IT1.

für Tapeziererarbeiten für sofort
für ins Haus gesucht.

Georg W.eck Na ch st

. ö -*

6 er. Machchütuchrt rchie ^ . .Karl Gersmer

Anordnung bezieht sich auch auf solche. Verwundete
Franke, die auf ihren Wunsch oder aus Antrag von An-
7^en in IW Heimat überführt UNd in 8er eigenen Familir
gebracht- worden sind. Sie unterliegen gleichfalls dee

ne lÖUn• Der Oberpräsident

Mzelgdr"
eingesehen werden.

Ausgabe vä Ackcrbansclmle
AusgabeC: JLandwlrtschattl . -
AusgabeD: iLandwirtsctialtUelie Fachschule

Obige Schalen bezwecken , eine tüchtige allgemeine und eine vor¬
zügliche FaebachnlbUdung zu »erschaffen , wahrend der Inhirtt der
Ausgabe A den gesamten Lehrstoff der Landwirtschaftsschule ver¬
mittelt u. das durch das Studium erworbene Reifezeugnis dieselben
Berechtigungen gewährt wie die Versetzung naoh der Qbe.r«jhund&
höh . Lehranstalten , verschaffen die Werke B u.-C dm theoretischen
Kenntnisse , die an einer Ackerbeuschuha bzw . landwirtschaftlichen
Winterschule gelehrt werden . Adsgabe, . D ist für solche bestimmt,
die aar die rem landwirtschaftlichen Bücher ^»ziehen Wl

fa alch die nötigen Fachkenntirfsse anzueignen.
Aueh durch das Stadium naohfdgendar WerkaGpgtfH ^ ^ ▼**!«
Abonnenten vortreffliche Prüfungen afnnd veWanken ihnen ihrADonnenwn yonreiuicue rruiuu ^ u r ur n" ,r

ausgezeichnetes Wissen . ihre sicher ^ einträgliche Stellu
Der EInJ.-FrcIw., Da&AbWurieritenexä
Dos Gymnasium, Das Realyymn ., Die Ob
realsdiule , Das Lyzeum, Der gsb .Kaufmonn-
Ausftthrl . Prospekte u . glanzende Dankschreiben über beatisiidene
ITlitungen , die durch da » Studium djr Methode Rustin abgelegt
sind^ tl* - Ueî orvagende ErtoUê - BcaMnje aPUatlkly,,T«lIiäblW & ~ :BHeIU«fa®r **ern ifn» rHÄv - *\l IW*-»endungen »Iine Kauf/wan«; bereitwillig*»!.

Rnnness & Hachfeld, Verlag, Potsdam 8.0

t *iaIQ



BismarcfcFeier.
aUm Gedächtnis des 100jährigen Geburts¬

tages des Altreichskanzlers Fürsten Bismarck findet

MM . % M M 8 W
in der Turnhalle eine

WeKanntmcrchun q.
Ngmeme ®tfsfcranfafraf{

Komgstein im Uaunus.
Die Srkebung der Beitrag « zur Allg. Grtskrankech

Aönigstein finden im Jahr 1915 in der Behausung der Arb,
aeber statt: in Oronberg am 20. und 2\. Januar 17. und

Februar, 17. und 18. März , 2 {. u . 22. April, 19. u.
Mai , 16. und 17. Iuni , 19- und 20. 3uh , und
August, 20. und 21. September, 20. und 21- (Drtobe:,
und 18. November, 15. und 16. Dezember.̂
Ls zu beachten, daß die Beiträge vormittags erhsi

werden und wird um jedesmalige Einlösung gebeten.
Der V o r fl and

der Allg . Orlskrankenkasse Aönigstein.
)Idam fiscker , Vorsitzender._ -

Gedenkfeier
statt bei welcher Herr Direktor Keller von Frank-
furt' am Main die Festrede halten wird.

Wir bitten unsere Mitbürger um recht zahl,
reiches und pünktliches Erscheinen.

Lsmt,  23 . M- r, ,9,5 Sd,u„,

I . a»  nnmz
S er»

Telephon 23 - Telephon 23

$ teil wette

FiF Fiisütdta and Tretteirbelage:

Mosaikplatten , Tonplatten
Zementplatten und Klinker

Für Wandbekleidung:

vmkiWMli-maioiapM
C3-la .s -u .rpla .tten.

%

Aul Wunsch auch Fertiglegung der
Platten durch geübte Plattenleger

Man verlange Offerte.

Wäsche
weiche ein in
Henkels
VleichSoda.

JnCronberg
oder nächster Umgebung gesucht
für April bis Anfang Oktober
schöngelegene, möblierte heizbare

4 Zinimer -Wobnung
mit Veranda . Offerten unter
„S 8377" befördert Jnvaliden-
dank Frankf urt -Ma in.

♦
♦

: Msr - .^
1m o#ftiaunustir?i|ps Bau fjomtnitaö.ö| .|T _ ———- ——•
„ Mündelsicher
♦unter Garantie desObertaunuskreises
^ Telephon tlr. 353 • Poltldieckkonto llr. 5795 > Reidisbanh Giro Konto

♦ Zunahme von Spareinlagen in Jeder ßöhe gegen ^
^ 31/2 Prozent Zinlen bei täglicher Verzinkung. +

Koltenlofe Abgabe von ßelmlparbüdilen bei einer ^
♦ ülindefteinlage von 3.- Mark.
L Hnnahmeltelle bei berrn ßeinrich hohmann, Cronberg. *♦

ßartoilPkRPismailpn
kam iPiptPilPn

kMPüAlPl
zur Brotbereitung empfiehl

Georg Maschke
Hauptstrafî 2.

Uu ^ teNt Du?
versäumekeine
Minute u. kaufe
dieses von Mill
innen täglich
gebrauchtes

Hustenmittel
Es hilft Dir bei
Husten, Heiser-

_ keit, Katarrh, Ver
schleimung,Krampi- und Keuchhusten
ßf ÄA Zeuguisse von herzten0 1 Uv u. Private. Vor Erkäl¬
tungen bist du gsechützt , wenn
Du eine - Kaiser -Caramelle im

Munde hast . Paket 25 Pfg.
Dose 50 Pfg.

Ächte auf die Schutzmarke 3Tanne
Zu haben bei

Carl Gcrstner in Cr onberg

empfiehlt sich zun

gröncllicken Reinigen unä vesinfirieren von

3 ® tt - Fedex»
Spezialität : Betten

Gewaschene Bettfedm
und Daunen

— Matratzendre ll -
Daunenköper u.

Federleine«

Mafcbinenbaußbufe r)ffenßaSa .M.
den preufi . AnftaCten gbeidgeßeUr
5peziafabteibungfürEtebtrote <£nib.
Großb. Direbtor Prof .Eberbardt.

Bettfedern«
Retnlgungs-flnffölt

Fprfpredier llr. 175

ipe glänzend©
diegene » Willen und Können dem Studium der weltbek & nte«

Selbst-Unterrichts-Werke lusif!
*»rbnnde \ mit eingehendem nelelllflieo FernuWterrlebt

Hereksgegeben vorn Kustionchcn Lehrln *(ituC
iSedlglert von l *rote »sor C. IIiIe/

S DlreMpren , 22 Frolestoren « In Mltgrbelttr
Dl« Studlenanstalt
Das Lehrertnnen-

Semlnar
ir Präparand

DekMlttelschullekrbr
Das Konservatorium
Dar geh. Kauf &ann

Dm  Gymnasium
Dm  Realgymnasium
Die Oberrealsehule
D.Abiturlenten-Ex&m
Der Elnj.-Frelwllllge
Die Handelsschule
Dm  Lyzeum
Jedes Werk ist kÄnlli

(Einzelne Liefen)
Ansichtssendungen ohn

Die Werke »Ina gegen moaktl.

DiewiiienichiftliehenU nterrtZhts-
werke , Methode Rustin , ydetzen
keine Vorkenntnisse vonras und
heben den Zweck, den Studierenden
L den Besuch wissenschaftlicher

Lehranstalten vollstjradig zu er¬
setzen , den Schülern

2. eine umfassende , gediegene Bildung,
besonders die / furch den Schul¬
unterricht ziyerwerbend . Kennt¬nisse zu verschaffen , und

I . invortref flacher Weise auf Examen
vorzubereften

Ausl

n / ■ keileken.

Dpt  Bankbeamte
(er wlss. geb. Mann

Dis Landwirtschafts¬
schule

Die Ackerbauschuh
Die landwlrtschaltl.

_ Fachschule
_ Lieferungen & 90 Pi
jen a Mark 1.25.)
^aufzwang bereitwilligst.

itenzablung ; von Mark 3.

Zweck wird dadurch w

dassNier Unterrloht Wissenschaft
licher 'Lehranstalten naohgeLM
■wird, \dass der XJnterricbt in so 6W
faoher undGründlicher Welse er¬
teilt wird , qms  jeder den Lehr*
stoff verstehet muss , und
dass bei dem brieflichen Fw**
unterricht auf die wjdividuelleV«r‘
anlagung jedes SchüHprs Riioksio#
genommtn wird.

.rliche Broschüre sowie Dankschreiben
über bestandene Examina gratis!

Bonness &. Hachfeld. Verlag, Potsdam S. 0 -j

*
*

ürauerbüte
iOIOlPs»p Putjzufafen
kür Frühjahr und Sommer

f Anna Erdmann*

I c- 1
10  Zcklrnltrohs 10.

^
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